3 32. Jahrgang. 


Wien, 11. Seplbr. 


ruſſiſche Geſandte in Belgrad Perſtani conferirte 
in Karlsbad vier Stunden mit dem König Milan 
und fuhr dann zurück über Wien nach Belgrad, 


obgleich fein Aufenthalt auf drei Tage feſtgeſetzt Wege ſo kommen, wie wir es von vornherein 


annahmen. 
| urlaubung des Miniſters dazu angethan fein, 
dem Landtage gegenüber zu motiviren, weshalb 


war. Der ſerbiſche Miniſterpräſident Tauſchanovic 
weilt in ſtrengſtem Incognito hier, um Milans 
Pläne zu durchkreuzen. 


Tetſchen, 11. Sepibr. (Prioaltelegramm) Beim | nicht erfolgte Steuer reformvorlage auch in der 


Empfange der gratulirenden Beamtenſchaft ſagte nächſten Seſſion nicht eingebracht werden kann. 


der neue Statthalter Graf Thun zu dem Bezirks⸗ 
ſchulinſpector, er werde jede Ueberſchreitung des 
Wirkungskreiſes ſeitens der Lehrer, ſowie etwaige 


politiihe Agitation derſelben ſtrengſtens unter- 
drücken. . : 

Belgrad, 11. Sept. (Privattelegramm.) Natalie 
ſteigt bei ihrem bevorſtehenden Beſuche bei der 


Oberſtenwillwe Butſchewitz ab und wird nicht als 
officielle Perſönlichkeit behandelt werden. König 


Milan ſoll gedroht haben, falls Natalie im Konak 
abſteige, nach Belgrad zu kommen und den König 
Alexander mitzunehmen, wozu er verfaſſungsmäßig 


Ovationen bereiten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. September. 
Der Zarewiiſch in Berlin und Paris. 
Die Gleichglitigkeit, weiche ſelbſt die regierungs⸗ 


reundliche Preſſe bisher gegenüber der Gventea⸗ 
I AN Wige e e e = unter einen ut bringen laſſen — wo und wenn 


lität eines Beſuchs des Kaiſers von Rußland am 
Berliner Hofe zur Schau getragen hat, tritt ſeit 
einigen Tagen etwas in den Hintergrund. Es ii 


zwar noch nicht die Rede dason, daß dieſer auf⸗ 
fallend lange hinausgeſchobene Gegenheſuch, der 
jetzt wieder als zweifellos bevorſtezend bezeichnet i 
wird, polltiſche Bedeutung haben würde, aber als fie zwiſchen Conſervatibven und Centrum be 
man hat den Eindruck, als falle der Ueser gang 
zu einer freundlicheren Behandlung des öſteichen 
en. Mern- di 


Beife kommen nei 9 


Nachbars in ber Preſſe geſchaffen werd 
diger Weiſe uch St 


iene 


Bedeutung beilegen, obgleich ganz beſtimmte Vor- 


behalte gemacht werden, zu dem oſſenbaren Zweck, 1 
die franzöſiſchen Hoffnungen nicht gar zu ſehr zu 
Die Berſicherung, daß die Mächte, die ſich 


flören. 


außerhalb des Dreibundes befinden, von ihrer 


Stellung nicht minder befriedigt ſeien, als die 
Dreibundmächte ſelbſt, iſt von einer unwiderſtehlich 
komiſchen Wirkung. Offenbar foll ſie dazu dienen, 


daß Rußland in feiner eb- | 
ß R 5 führt; aber es geht mit letzteren nicht fo leicht und ſo 
ſchnell, wie ſich matiche Leute denken, und melde | 


die Ankündigung, 


wartenden Haltung vorläufig beharren werde, 


einzuleiten. Daran hat freilich auch bisher kaum 
jemand gezweifelt. Wäre es anders, fo würde 
ebenſo der Beſuch des Zaxewitſch in Hannover, 
wie ein Beſuch des Zaren ſelbſt unmöglich fein. 


So viel iſt zweifellos, daß weder das Stallfinden 
noch das Unterbleiben des Beſuches irgend eine 
Rückwirkung auf den Dreibund ausüben konnſe. 5 8 i 
Wenn man ſich davon in Belersburg überzeugt competenten Ortes fie für geſetzgeberiſche Maß 
nahmen verwerthbar hielte, und fährt dann fort: 


hat, fo hann man auch willen, daß die Ankünd!- 


gung einer Reife des Großfürſten-Thronfolgers 
zum Beſuch der Pariſer Kusſtellung in keiner 
Weiſe als Preſſtonsmittel Deulſchland gegenüber N 28e 

kern ein ſolches bau- und ſanitätspolizeiliche Vor- 
ſckriften für die Arbeiter wohnungen enthalten ſollte, 
Centennarfeier der franzöſiſchen Revolution gegen würde demſelben ja ein gewiſſer praktiicher Wert 
eine Reiſe nach Paris ausgeſprochen. Sollte eine 
ſolche jetzt dennoch ſtattfinden, ſo wäre damit um 
fo ſchlagender bewieſen, daß man am ruſſiſchen 
Hofe die franzöſiſchen Sympathien zu pflegen für 
nöthig hält. Glücklicher Weiſe können wir in aller 
Ruhe die Entſchließfungen der ruſſiſchen Zofkreiſe h 


zu verwenden iſt. Wie man jetzt erfätzrt, hat der 
rufſiſche Thronfolger ſich noch gelegentlich der 


abwarten, die heut zu Tage eher Gefahr laufen, 
unterſchätzt als überſchätzt zu werden. 


Der Urlaub des Finanzminiſters, 


der ſich zur Ferſtellung von feinem Augenleiden, wie 


wir nach der „Voſſ. 3tg.” heute Morgen gemeldet 


Zur Kataſtrophe in Antwerpen i 


ſchreibt man der „Weſ.-31g.“ von dort vom 9. d.: 


„Die Zeitungen haben verſucht, eine Beſchreidung 
des Unglücks zu geben; keine Feder iſt im Stande, 


das wiederzugeben, was Antwerpen in den letzten 
drei Tagen erlebt hat. Wer am Tage nach der 


Erplofion der Cartouſchefabrik den ungeheuren 
Brand von 60 000 Fäſſern Petroleum, wer die 
Trümmer des verwüſteten Aufirumeel, die einge- | 
ſtürzten Schuppen, den überall in der Stadt an⸗ 
ſich doch keinen 
Begriff machen von dem Ufgeheuerlichen jenes 
einzigen Augenblicks, der durch die Exploſion von 
50 Millionen Cartouſchen mit einem furchtbaren 
Schlage all dies Unglück anrichtete. Wer nicht in 
den Spitälern und den Arbeiterquartieren von 
Stuyvenberg geweſen, weiß nicht, welch namen⸗ 
loſes Elend dieſer Schlag bedeutete. Es iſt noch 
nicht annähernd anzugeben, wie viele Menſchen⸗ 
leben verloren find; man ſchätzt fie heute auf 


gerichteten Schaden geſehen, 15 


über 200, während mit den Verwundeten die 


Thränen bedeuten dieſe Zahlen!“ 


ann mit dem Leben davongekommen. Außer- 


) bewegen. Ein 
Organ will ſogar der Theilnahme des Zarewüſſch 
an den Kaiſermanödern in Hannover eine gewiſſe 


5 


haben, auf ſechs Monate erſtrecken foll, bedeutet 
naturgemäß eine Vertagung der Steuerreform 
bis über die nächſte Seſſion und über die Reichs⸗ 
tagswahlen hinaus, da der Vertreter des Miniſters 
ſeiner ganzen Stellung nach zu einer ſo ver⸗ 


wickelten geſetzgeberiſchen Action nicht im Stande 5 i 
N 0 Beſſerung unſerer Arbelterverhällniſſe ſo age aß g 
e fa 


ſein dürfte. Es würde hiernach auf ſehr einfachem 


Jedenfalls wird die lange Be- 
die in der letzten Thronrede angekündigte, aber 


Abgeſehen von der in Ausficht gestellten Zucker⸗ 


ſteuervorlage würde dann auch in der nächſten 
Reichstage ſeſſion Ruhe auf dem Steuergebiet 
herrſchen. 
nehmen. Nach ben Wahlen kommt dann, mie 
eine „gutunter richtete“ Correſpondenz ſich geſtern 
ausdrückte, „die Sicherung der finanziellen Grund⸗ 


Auch das war von vornherein anzu⸗ 


lagen des Reichs“. 


Die „wahre Natur“ des Eartelis. 
Zu den in den letzten Tagen veröffentlichten 


Schriftſtücken, in denen Fehr. v. Broich, vorira- 


gender Rath im Staats miniſterium, das Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen im Intereſſe der Cartellpartelen und im 


1 8 N Gegenſatz zu den Freſſinnigen und dem Centrum 
berechtigt iſt. Die Bürgerſchaft wird Natallen befürwortet, 


„Wer Centrum und Steiftanige in dieſem Zu⸗ 


bemerkt deute die „Kreuzzig.“: 
fammenbange den „Cartellparteien“ gegenüber 
ſtellt, beweiſt in der That, daß er von der 


wahren Natur der Parteien, die ſich im Wahl- 


kampfe gegenüberftehen, eine ſehr unklare Vor⸗ 
ſtellung hat. Die „Cartellparteien“ laſſen ſich 
unter einen Hut bringen — oder ſollten ſich doch 


es ſich um nationale Aufgaben im engeren Sinne 


handelt, d. h. um ſoſche Fragen, weiche unſere 


Stellung nach außen berühren. Auf hem focialen 


| @ebiete dagegen haben die „Cartellparteien“ bis 


jetzt weit weniger Annäherungsfähigkeit gezeigt, 


Wenn man von dem eigenartigen Ver 


chtung einen Gegenſatz d 


liegen. 


Wohnungs- und Heimſtätegeſetz. 
Die „Sachſengängerel“ und ähnliche Erſchei⸗ 
nungen auf induſtriellem Gebiete haben in der 


letzten Zeit lebhafte Discuffionen und verſchiedene 


Vorſchläge zu Porbeugungsmaßregeln herbeige- 


Schwierigkeiten auf dieſem Boden einem legis- 
latoriſchen Vorgehen entgegen ſtehen, darüber iſt 
man offenbar in Regierungskreiſen ſelbſt durch⸗ 


aus nicht im Unklaren. Die gouvernementale 
„Btsat. Core.” wenigſtens bezeichnet die bisherigen 


Anregungen als viel zu „vage“, als daß man 


„Datzin gehören jene Vorſchläge, welche ein Woh⸗ 
nungsgejeß als ein ebenſo dringliches wie geeig- 
netes foclalpolitiſches Remedium beirachſen. So- 


nicht abzuſprechen ſein, dagegen würde man bei 
einem Wohnungsgejeg in der Richtung auf Ler- 
ſtellung billiger und kleinerer Häuſer für die 
Arbeiterfamillen und der Erleichterung des Er- 
werbs derſelben vorausſichtlich mehr auf Selbſt⸗ 
ilfe — eſwa durch induſtrielle Verbände — als 
auf Staatshilfe rechnen müſſen. 

Auch die Anregung auf Erlaß eines Heimftätte- 


geſetzes, wie ſchon ähnliche geſetzliche Beftimmungen 


in Preußen 3. B. vor noch 45 Jahren beftanden, 
würde auf manche Schwierigkeiten ſtoßen und 
beiſpielsweiſe in die moderne Rechtsentwickelung 


| Mittwoch, 11. September. 


> 


N Bien 
Mk., durch 


Danziger Zeitun 


Wege zu denken, 


werthe Prohibttivmaßnahmen gegen a 
| nomadenhaften Fluctuatlonen der Arbeiterbevölke- 
rung von einem Ort zum anderen geiroffen 
werden ſollen.“ 


Keine Retorfionszölle gegen Rußland. 


tarff vom 15. Juli 1879 können Waaren, welche 
aus Ländern ſtammen, die deutſche Schiffe oder 
Waaren deutſcher Herkunft ungünſtiger behandeln 
5 die anderer Länder, mit einem Zuſchlag bis 
0 Proc. der Eingangsabgabe belegt werden 
fern nicht Beriragsbeftimmungen entgegen- 


die „Staaten-Correſp.“ meldet, an Stellen, die 


die Anwendung dieſer Geſetzesdeſtimmungen 
fo ohne weiteres auf Rußland erfolgen 
te, weil hier gewiſſe Vereinbarungen und 


2 


gt iſt. Da die Mitglieder des letzteren gegen- 


e auch garnichts darüber, daß der Bundes- 


de ſtehenden Maßzregel ſich beſchäftigen werde. 
Wiß manns Marſch in das Innere 


ı bem 30. und 32. 


Meridian, die im Süden 
m R 


alls auf Ariegsfuß und haben 


leichf 
das größte Intereſſe an der Miebereröfinun 
Bil, wanenwege, welche 


wer 
den. Wißmann fon ſich der Wanjamweſi ſchon 


Bagamoyo im vorigen Monat bedient haben. 
Durch ihre Theilnahme an der Expedition Wiß⸗ 
manns gegen Mpwapwa hoffen die Wanjamweſi 
auf die Möglichkeit, in ihre Keimath zurückkehren 
zu können, denn Mpwapwa liegt bekanntlich an 
einer der bedeutendſten Karawanenſtraßen son 


Wanjamweſt mit Waffen und Munkion aus⸗ 
gerüftet. Buſchiri ſcheint ſich noch in der Gegend 
von Npwapwa aufzuhalten; 
ſchwer fein, ign zum Stehen zu bringen und mit 
einem Schlage zu vernichten. Buſchiri fell dem 
Oberen der franzöſiſchen Miſſion in Bagamono 
brieflich mitgetheilt haben, daß er fortan die 
Miſſionen im Innern nicht mehr ſchonen werde. 


| Bufcieis geſetzt. 


Zur Strikebetsegung in England 
wird uns aus London vom 9. Sept. gemeldei: 


von dem Standpunkt der letzteren betrachtet, die 

ſonderbaren Mißverſtändniſſe werden von der 

ee Preſſe ſcharf gegeißelt. Die „Times“ 
reibt: 


„Von Anfang an hat die Sache der Dockarbeiter die 


öffentliche Sympathie und Unterſtützung erhalten. Ihr 


Recht zum Giriken wurde von allen Geiten zugeſtanden. 
Allgemein wünſchte man, daß fie die verlangte Lohn⸗ 
erhöhung erhalten würden, und fie haben werthvolle 
Hilfe von ihren Freunden im Lande und in den 
fie in den Stand zu feßen, | 


Colonien bekommen, um 


BER 


dem find aber Arbeiter der Petroleuralager, Ma- 


troſen und Bewohner von Auftrumeel in großer 
Zahl verwundet oder getödtet worden. Die in 
der Fabrik beſchäftigten Arbeiterinnen erhielten 
für ihre Beſchäftigung einen Tagelohn von 75 Cents 
(= 60 Pfennige). 

Die Zahl derjenigen, welche durch den Luftdruck 
in die Binnenhäfen oder in die Scheibe geſchleudert 


und dort ertrunken ſind, entzieht ſich der Berech⸗ 


nung. Wie Augenzeugen berichten, befanden ſich 
im Augenblick der Exploſion 3 engliſche Touriſten 
in unmittelbarer Nähe der Patronenfabrin; man 
hat nichts mehr von ihnen geſehen. Kuch auf den 
im Hafen liegenden Schiffen ſind Unglücksfälle vor⸗ 


gekommen. So wurde z. B. ein Gapitän durch 


eine Kugel in den Kopf getroffen, während ſein 
Söhnchen ins Waſſer geſchleudert wurde. 
Kinde brachte man Reltung. In der inneren 
Stadt find eine Anzahi Seſchäſte geſchloſſen. Es 
wird überhaupt noch Wochen dauern, ehe auch 
dort die angerichtete Verwüſtung beſellſgt iſt. 


Dem erſten Schrecken hat ein tiefer Schmerz Platz 
Zahl 1000 nahezu erreicht werden wird. Wieviel 
ammer, wieviel Armuth und Elend, wie viele 
haben halbmaſt gehißt und ſchwarze Trauerwimpfel 

In der Corvlllainſchen Fabrik waren nach einem a 
on Bericht 100 Arbeiter (60 Mädchen und 
an und 40 männliche Arbeiter) beſchäftigt. 
on dieſen iſt nur ein zwanzigjähriger junger 2 
zogen. Seine Bücher ſowie auch die Conceſſions⸗ 


gemacht und die Trauer in der Bevölkerung iſt 
eine allgemeine. Die meiſten Schiffe im Hafen 


aufgezogen. N b Be 

Corvillain, der Beſitzer der zerſtörten Batronen- 
fabrik, wurde am Sonnabend einem den ganzen 
Tag währenden Verhör in ſeiner Wohnung unter- 


Dem 


papiere, die Anlage der Fabrik betreffend, wurden 
Wie man vernimmt, 


unter Siegel genommen. 
ſollen die bei der Conceſſionsertheilung ihm vor- 
geſchriebenen Sicherheitsmaßnahmen nicht inne⸗ 


gehalten worden fein. Ein Haftbefehl wurde nicht 


erlaſſen, ihm indeß ein Berlajjen der Stadt ver⸗ 
boten. 


aktenmäßig fest, daß fie auf 


verwaltung fällt. 


ernſtliche Sefahr böten, 


1 ft und nicht genehmigt werben dürfe.“ 


Es 


Conceſſion zu bewerben. Es waren bis zum 9. Juli, 


als die Behörden ſich hineinzumiſchen anfingen, 
Bürgermeiſter de Wael drückte den beirofjenen 


berelis 26½ Millionen Patronen entleert. 
Der pecunläre Derluft an Gebäuden, Waaren 


und Eigenthum bejiffert ſich natürlich auf viele, 
und es iſt heute noch nicht 


viele Millionen, 


zu ſagen, wer ihn zu tragen haben wird. 


auszuhalten. 
um fi 


den Londoner Docks gegenüber: 
von den Girikern, 
geſellſchaften aufgeftellt. Die Geſellſchaften bleiben 


5 6d etzes betreffend den Zoll⸗ 
von ir N + 0 I fiabe ausgeübt wird. Sie wollen deshalb wiſſen, 


was außerhalb der Dockthore vorgeht. Die Pa- 
trouillen der Hockgeſellſchaften haben ſechs Stunden 


ben. — Von Retorſionsmaßnahmen gegen Ruß- 
1 9 ne dect a ae en t 115 
zierun rchgeführt werden ſollen, it, wie 
em eder u, die fort, obwohl nur in kleinem Mafflabe. In 
wohl unterrichtet ſein müßten, nichts bekannt. 
ee davon muß in Betracht gezogen werden, 


nommen in Rückſicht auf einzelne Waaren in 
acht kämen. Ueberhaupt kann eine ſolche 
orſtonsmaßregel im Wege haiſerlicher Verord- 
ing nur dann eingeführt werden, wenn vorher 
uſtimmung bes Bundesrathes zu derſelben 


ſriſg garnicht hier anweſend find, könnte für 
nächſte Zelt auch aus biefem Grunde über. 
üpt ein Zollkrieg gegen Rußland nicht eröffnet 


eden. Es verlautet übrigens von competenter Staatsgerichtshofes nur von dieſem felbft auf⸗ 


nag feinem Wiederzuſammentritt mit der gehoben werden könnte, vorausgeſetzl, daß Bou⸗ 


8 der | 
7 erſt nach der Nieder⸗ 
rfung der Aufſtändiſchen wieder frei ſein wer⸗ 


bei feinen Streifzügen von Dar es- Salaam nach 


Bagamoyo nach dem Innern. Wißmann hat die des Schwurgerichtes urtheilen darf“ 


vor der Feſtung Rochefort 


Periode 
| Der Widerſtand der Führer der Strikenden oder, 55 


Was die Verantwortlichkeit für die 
Kataſtrophe betrifft, To ſtellt der „Précurſeur“ 
dle Provinzial⸗ 
Die Semeindever waltung halle 

nur über Einzelheiten zu befinden, nicht über die 
Anlage der Fabrik ſelbſt. Sie hat erklärt, daß 

3. B. das Ausziehen der Kugeln, das Berbrennen | 

der leeren Petarden, der Bleiguß u. ſ. w. keine 
daß aber die Art und 
Weiſe der Einrichtung manches zu wünſchen übrig 
laſſe. Ueber die Fabrik ſelbſt hieß es dann: 
„Wir find der Anſicht, daß die Anlage ſehr ge⸗ 
von 36 Leichen in 24 Särgen aus dem Giunven- 
ft aber ferner feſtgeſtellt, daß Corvillain 
bereits 3— U Monate gearbeitet halte, ehe an ihn 
die Aufforderung gerichtet wurde, ſich um eine 


Natürlich war die Cartouchefabrik nicht ver⸗ & 


Abend Ausgabe. 


in Unrecht in verſetzen. Die öffentliche Sympathie 
wird ſich wahrſche 


Zweierlei Patrouillen ſtehen ſich gegenmärtig af 
e € 


die anderen von den Dock⸗ 


bei ihrer Behauptung, daß Einſchüchterung gegen 
Leute, welche arbeiten wollen, in großem Maß⸗ 


Dienst, worauf fie durch andere abgelöſt werden. 


Der PBatrouillendienft der Giriker wird augen- 


ſcheinlich etwas ſchwächer. Sie hinderten heute 
Morgen die Leute, welche ſich von der Fenchurch 
Street Station aus an die Arbeit begaben, nicht. 

Der Strike in Liverpool dauert noch immer 


Bramley Moore Dock will man den Ausftändigen 
nicht denſelden Lohn bezahlen, den die Träger 
in den South Docks erhalten, und folglich haben 
ein paar Hunderte beſchloſſen, nicht zur Arbeit 
zurückzukehren. 


Boulanger und das Ger icht. 

General Boulanger hat mit ſeinem Verlangen, 
vor ein Kriegsgericht geftellt zu werden, offene 
Thüren eingerannt. Er wird nämlich ohnedies 
vor ein Kriegsgericht kommen, wie eine officiöſe, 
im „Temps“ veröffentlichte Note erſehen läßt. 
In dieſer Note wird nämlich erklärt, daß die 
Regierung das Schreiben Boulangers unbe⸗ 
antwortet laſſen werde und daß ein Urtheil des 


langer ſich zum contradictoriſchen Verfahren ſelbſt 


ſtellen würde. „Es liegen allerdings noch Kandlungen 
vor“, fährt der „Temps“ fort, „welche der 


wie ſchon gemeldet, unter Theilnahme von i Genergl⸗Stagtsanwalt zurückbehſelt, welche Hand- 


Mann Wanjamweſi flott. Es find dies Leute 

Die Regierung hat, wie wir glauben, nicht erſt 

em Lande Unjammefi, einer Landihaft die Kundgebung des RR 10 ewartet, 
eſen $ 


lungen ausſchließlich dem Strafgerichte unterliegen. 
dieſ chäftigen 


Didun, 


ge n 
die Gerichtsbehörde 
Verfolgung einzuleiten iſt oder nicht; wenn ja, 
dann findet dieſelbe ſtalt, mag Herr Boulanger 
dies wünſchen oder nicht. Dieſe Verfolgung fände 
vor dem Kriegsgerichte ſtatt, falls Kerr Bou- 
langer allein angeklagt würde, und vor dem 
Schwurgerichte, wenn mit Boulanger Civiliſten 
als Mitſchuldige verfolgt werden. Auf keinen 
Fall aber kann von der erſten Kammer des 
Appellhofes die Rede ſein, die als beſonderer 


[Gerichtshof über einen hohen Würdenträger der 


Ehrenlegion nur als Zuchtpolſzeigericht, nicht ſtatt 


Boulanger denkt übrigens nicht daran, vor den 


es dürfte ziemlich Wahlen zurückzukehren. Er fürchtet ſich, wie 


Chincholle im „Figaro“ ausführt, vor Mazas, 
dem Milltär⸗Gefängniß der Rue du Cherche⸗Midi, 
und vor Neu- 
Caledonlen. Erſt wenn er gewählt wird und die 
Kammer feine Wahl beſtätigt und damit ſeine 


Nach ber „Frankf. Ztg. bat Wißmann neuerdings Kückkehr autoriſirt, will Boulanger beimkehren. 


einen Preis von 100000 Mark auf den Kopf 


Die Beziehungen Spaniens zu Marokko, 7 


betreffs deren ein gewiſſer Spannungsgrad zu 
den von jeher gewohnten charakteriſtiſchen Merk⸗ 


malen gehörte, ſcheinen eben jetzt wieder in eine 
kritiſcher Verſchärfung eintreten zu 
wollen. Aus Tanger kommt die Nachricht, daß 
drei gepanzerte ſpaniſche Aviſos dort eingetroffen 


ſind, deren Aufgabe darin beſtehe, den Beſchwerben 
des Madrider Cabinets wegen Ermordung eines 


ſpaniſchen Militärarztes in Caſablanca mehr Nach- 
druck zu verleihen. der wahre Grund dieſer 
maritimen Machtentfaltung aber dürfte wohl in 
dem Mißtrauen gefunden werden, womit Spanien 
die von Marokko gemachten Anftrengungen zur 
Erhöhung feiner militärſſchen Leiſtungsfähigkeit 
betrachtet. 


ſichert, wohingegen die Petroleumlager von K. 
Rieth u. Co. meiſt bei engliſchen lei ann 
verſichert waren; dieſe ſcheinen nun Anſpruch auf 
Schadenerſatz zurückzuweiſen, da die Petroleum ⸗ 
lager in Folge der Exploſion einer in der Police 
nicht angegebenen gefährlichen Nachbarfabrin in 
Brand gerathen find. Für die Opfer von Auftru- 
weel und die Hinterbliebenen der Verunglückten 
tritt die öffentliche Mildthätigkeit ein und ver- 
ſucht, der erſten Noth zu begegnen; ſchon ſind 
namhafte Summen gezeichnet, aber auch der 
Kleinſte und Rermſte, der verſchont geblieben, 
drängt ſich zur Sammelbüchſe. Geſtern war der 
König auf der Unglücksſtätte und hat dem Bürger⸗ 
meiſter 12 000 Francs für die Hinterbliebenen 
über wieſen. 

Montag früh fand das ſtille Begräbniß von 
ſechs Leihen aus dem Eliſabethſpital, Nachmittags 


bergſpital ſtatt. Der Leichenfeier in der Kirche 
des Stuyvenbergſpftals wohnten General Jolly als 
Dertreter des Königs, der Gouverneur, der 
Bürgermeiſter und der Stadtrath bei. Ein end- 
loſer Zug bewegte ſich durch die Stabi. Der 


Familiengliedern die Hand, damit war die amt⸗ 
liche Feier beendet und das Begräbniß begann 
unter lautem Wehklagen der Anmefenden. Kein 
Mitglied des Provinzialausſchuſſes war anweſend. 


zu entſcheiden haben, ob die 


Deuiſchland. 

* Berlin, 10. September. Ueber den Abſchied 
des Kaiſers vom Könige von Sachſen wird 
vom Wolff'ſchen Telegraphenbureau aus Lommatſch 
noch gemeldet: 5 

Der Kaiſer, der König von Sachſen, der Feld 
marſchall Prinz Georg und die übrigen ſächſiſchen 
Prinzen, ſowie die Peinzen Albrecht von Preußen, 
Leopold von Baiern und der Erbgroßherzog von 
Sachſen⸗Weimar trafen mit dem geſammten Gefolge 


um 11½ Uhr vom Manöverfelde auf dem hieſigen, mit 


Eichenlaub, Lorbeerbäumen und Blumen reich ge⸗ 
ſchmückten Bahnhefe ein, deſſen Zugangsſtraße mit 


Reihen von Fahnenmaſten und Ehrenpforten, ebenfalls 


mit Flaggen und Fahnen, Blumen und Blaitgrün 
prächtig ausgefiattet war. Der Gewerbeverein, ber 
Schützenverein, ſowie andere Vereine und die Schulen 
bildeten Spalier. die Bevölkerung begrüßte die 
Majeſtäten mit jubelnden Zurufen. Kalſer Wilhelm und 
König Albert verabſchiedeten ſich im Salonwagen aufs 
herzlichſte und umarmten und küßten einander wieder⸗ 
holt; vom Prinzen Georg, ſowie von einigen höheren 
Offizieren e ſich der Kaiſer durch Hände⸗ 
druck. Prinz Albrecht von Preußen, der Erbgroßherzog 
von Weimar und die fremdherrlichen Offiziere beſtiegen 


ebenfalls den kaiſerlichen Sonderzug, der kurz vor 12 


Uhr unter braufenden Kochrufen den Bahnhof verließ, 
um über Leipzig nach Minden zu fahren. 
Die Ankunft des Kaiſers in Minden ſchildert 


das genannte Bureau wie folgt: Der Kaiſer traf 
heute Abend 7 Uhr mittelft Sonderzuges mit 
großem Gefolge hier ein und wurde am Bahn⸗ 


hofe, auf welchem die 1. Compagnie des Infanterie 
Regiments Prin; Friedrich der 
(2. weſtfäliſches) Nr. 15 die Ehrenwache abgab, 
von den hier anweſenden Fürſtlichkelten, 
Oberpräſidenten, 


Nach der Begrüßung der zum Empfang Anweſen⸗ 


den und dem Abſchreiten der Ehrencompagnie 
begab ſich der Kaiſer in einem vierfpännigen | 
Küraſſtere 
unter dem Geläute der Glocken 


Wagen, 

vorausriit, 
und den 
Tauſenden 


dem eine Schwadron 


enthuſtaſtiſchen Zurufen der nach 
zählenden Menge nach 


dem Wege dorthin hatten Fackeln und Lampions 


tragende Arbeiter, Feuerwehr, Bürgercompagnien | 


und Schüler Spalier gebidet. Vor dem pracht⸗ 
vollen, am Weſerthor errichteten Triumphbogen 
wurde der Kaiſer von dem Oberbürgermeiſter 


begrüßt, welcher den Dank für die hohe Aus- 


zeichnung ausſprach, die der alten deutſchen 
Stadt durch den hohen Beſuch zu Theil ge- 
worden, und gleichzeitig den ehrerbietigſten Gruß 
der Bürgerſchaft der Stadt Minden darbrachte, 
die ſeit 900 Jahren zum erſten Male wieder einen 
deutſchen Kaiſer in ihren Mauern berge. Der 
Kaiſer dankte hierauf huldvollſt und reichte dem 


Redner wiederholt die Hand. Die Stadt iſt 


glänzend erleuchtet. In den Straßen bewegt ſich 
e Tauſenden zählende Menſchenmenge. 
nachſtehende Depeſche zu: 
Minden, 11. Sept. (W. T.) Nach der Abend⸗ 
tafel fand geſtern Abend ein großartiger 
Jackelzug Batt, bei welchem ſich nach Vorbei⸗ 
marſch vor der Villa die Fackelträger auf dem 
hinter der Villa gelegenen Exerzierplatze auf- 


elt eine kun 


genommenen Koch 


ſeinen Dank aus. 


* Zur Kaiſerreiſe nach Griechenland! ſchreibt 
die „Voſſ. Ztg.“: „Wenn auch der Termin für 


die Oktoberreiſe des Kalſerpaares nach Italien 
und Griechenland noch der endgiltigen Feſtſetzung 
unterliegt, ſo wird die Reife ſelbſt doch keines⸗ 
wegs dadurch ins Ungewiſſe geſtellt. 
Erwägungen, die in dieſer Kinſicht gepflogen 


werden, haben der Ausführung des kaiſerlichen 
Wunſches kein Hinderniß entgegenzuſetzen ver- | 


mochi. Daß es ſich bei jenen Erwägungen nicht 
ſowohl um Küchkſichten auf eine dritte auswärtige 
Macht, als um eigene Intereſſen und Sicherheits- 
fragen gehandelt hat, darf als gewiß betrachtet 


werden. Die inzwiſchen eingetretene Beruhigung 
der Wirren auf Kreta hat die Bedenken gegen 


das Erſcheinen des deutſchen Kaiſers in der 


Haupiſtadt Griechenlands weſentlich verringern 


müflen, und es iſt, wie wir hören, nach den jetzt 
getroffenen Beſiimmungen mit ziemlicher Gechiß⸗ 
heit anzunehmen, daß der Kaiſer feine Orient⸗ 
fahrt bis NKontlantiuspel zum Beſuche des 
Sultans ausdehnen wird.“ 

* [Einberufung des Reichstags.] Ueber die 
Beſtimmung des Termins für die Eröffnung der 


Reichstagsſeſſion ift, der „Kreuzztg.“ zufolge, inner⸗ 


halb der maßgebenden Kreiſe noch gar keine Er- 
wägung gepflogen worden; namentlich ſteht noch 
nicht feſt, ob der Reichstag Mitte oder Ende 
Oktober berufen wird. 

* [Die Bildung zweier neuen Armee⸗Carps!, 
welche in Ausficht geſtellt wird, erheiſcht die Er⸗ 
richtung zweier General- Commandos, ſowie der 
Stäbe für vier Diviſtonen, 8 Infanterie, 4 Ca- 
vallerie- und 2 Artillerie-Brigaden, 4 Infanterie⸗ 
und 4 Artillerie-Regimenter und 2 Train - Ba- 
talllone. die Gehälter der commandirenden 
Generäle, der Divifiong-, Brigade-, Regiments- 
und Train Bataillons - Commandeure, ſowie der 
fog. etatsmäßigen Stabsoffiziere für die Infanterie⸗ 
und Artillerie - Regimenter einſchließlich der den 


commandirenden Generälen zuftehenden Dienft- | 
zulage und Bureaukoften - Entihadigung belaufen 


sich auf 400000 Mark. Dazu kommen noch die 
Beſchaffung von Dienſtwohnungen für die com- 
mandirenden Generäle, Wohnungsgeldzuſchuß für 


die übrigen Stellen, die Rationen für die pferde, 


die Bezüge der Corps-, Diviſions⸗ und Brigade- 
Adjutanten, die Koſten der für jedes Corps zu 
errichtenden Militär⸗Intendantur und des Beklei⸗ 
dungsamtes, die Gehälter der neu anzuſtellenden 
Eorps- und Diviſions - Auditeure, Corps- Kerzte, 
Militärgeiſtlichen nebſt allen ſachlichen Koſten, die 
mit den neuen Dienfiftellen verknüpft find. So 
anz „unerheblich“, wie die „Kreuiſtg.“ verſicherte, 
d demnach die Keften für die neue Einrichtung 


nicht. 
* [Apothekerweſen.] Wir wir dem Geſchäfts⸗ 
bericht des Borftandes des deutſchen Apotheker- 


ſcheinen eines neuen Textes der kalſerl. Berordnung 
vom 4. Januar 1875 über den Verkehr mit 
Arzneimitteln nahe bevorſtehen. Dem Berichte 
entnehmen wir ferner, daß die zuſtändige Be- 
hörde der Erwägung näher getreten ſein ſoll, ob 
nicht künftig als Vorbedingung für den Eintritt 


Niederlande 


dem 
dem commandirenden General 

v. Albedyll, den übrigen Generälen des 7. Armee⸗ 
corps und dem Oberbürgermeiſter Beek empfangen. 


dem 
KAbſteigeguartier in der Villa Leonhardi. Auf 


ging uns über die Relfe des Kaiſers 


Die Geſangvereine ſangen zwei Lieder | af 
. . Pr N et 8 be. 0 2 N 18 2 er 4: 2 


ne 10 
einem d onnernd auf- größ 

N auf den Kaiſer ſchloß. Der 

Kaiſer entbot den Redner zu ſich und ſprach ihm 


Politiſche 


worden: 


in den apothekerberuf das Beſtehen der Maturitäts· 


prüfung zu fordern ſei. 
* [Wie ein Conſervativer die Conſervativen 
schildert.] Schon geſtern Abend haben wir mil- 


getheilt, wie der „Reichsbote“ feine politiſchen 
Ob der „Reichs⸗ 


Geſinnungsgenoſſen ſchildert. 
bote“ ſich auch die Frage vorgelegt hat, woher 
es kommt, daß es ſo If, wie er ſchildert. Er ſagt: 

„Bei den conſervativen Volksklaſſen fehlt es an 
einer bie Geiſter anregenden und verbindenden geiſtigen 
Macht. Sie find gleichgiltig und indifferent gegen 


| Alles: gegen Staat, Kirche, Politik, Cultur, Gejell- 
ſchaft; ſie ereifern und begeiſtern ſich für nichts. () 


Deshalb gedeihen weder die Vereine, noch die Geſell⸗ 


ſchaften, noch die Zeitungen, welche den conſervaliven 
i Beftrebungen dienen wollen. an der Gleichgiltigkeit 
dieſer conſervativ-gouvernementalen Kreiſe verpuffen 


klang- und echolos alle Bemühungen wie ein Schlag 
auf einen Wollſack. Wir haben deshalb wenig Zu- 
trauen zu der Lebensfähigkeit von Vereinen, die ſich 


auf die Cartellparteien gründen wollen. () Die geradezu 


gezüchtete gouvernemenkale politiſche Gleichgiltigkeit der 
conſervaliven Volkskreiſe iſt unſer Unglück auf allen 
Gebleten; dadurch kommi’s zu nichts.“ f 

Kann ſich der „Reichs bote“ wirklich wundern, 
daß es in feinen Reihen fo ausfieht? Das paßt 
ganz zu der Stellung, welche ſeine Freunde ihren 
Geſinnungsgenoſſen geben. 
wenn die Behörden Alles machen ſollen — iſt 
es dann ein Wunder, wenn jede Selbſtthätigkeit 
der Bürger, jede Luſt zu derſelben vollſtändig 
ſchwindet? 


* [Bildungsftand der Antiſemiten.] Daß die 
allgemeine Bildung der Antiſemiten eine ſehr 


niedrige iſt, iſt ja ſelbſtverſtändlich. Dennoch iſt 
es nicht überflüſſig, von Zeit zu Zeit die mangel ⸗ 
hafte Bildung dieſer Geſellſchaft durch Thatſachen 
zu belegen, da fie doch auch unter den ſogenannten 
gebildeten Ständen ihre Mitglieder hat. Man 
ſchreibt der „Voſſ. Zig.“ aus Leipzig: 

„Für die hieſige Thomaskirche iſt neuerdings die 
Gliftung eines Fenſters zu Ehren des auch um die 
Kirchenmuſik hochverdienten Tondichters Mendelsſohn⸗ 
Bartholdy in Ausfiht genommen worden, eine That⸗ 


ſache, welche den antiſemitiſchen Reformverein veran⸗ 


laßt hat, ſofort bei dem Kirchenvorſtande gegen dieſe 
Abſicht zu proteſtiren, da die Stiftung eines ſolchen 


Fenſters dem Gefühle vieler Kirchenangehöriger zu⸗ 


wiber ſein werde. Die Entſcheidung des Kirchenvorſtandes 
ſteht noch aus; bemerkenswerth aber iſt es, daß auch 
das officielle Organ der ſäckhſiſchen Conſervativen „Das 


Vaterland“ die Forderung der Antiſemiten für eine 


durchaus berechtigte erklärt.” 5 

Es iſt alſo in dieſen Kreiſen völlig unbekannt, 
daß Felix Mendelsſohn-Bartholdy, der Componiſt 
des chriſtlichen Oratoriumſtoffes „Paulus“, von 
Geburt an Chriß geweſen iſt, und doch genügt 
es, irgend ein Converſationslexikon nachzuſchlagen, 


um ſich über dieſe Thatſache zu belehren. 


und beſſer 
a öſte 


lichen Erziehung befähigt werde. a 
* IReichsmünzen.] An Reichsmünzen find nach 


amtlichen Aufſftellungen in deutſchen Münzſtätten 


bis Ende Augufi 1889 insgeſammt geprägt 


pfennigſtücke für 3 003 179 Mz., Zehnpfennigſtücke 
für 2663915720 Mk., Fünfpfennigſtücke 


gezogen, jo daß Ende Auguft d. J. an Gold- 
münzen 2364898730 Mk., an Silbermünzen 


| 452 236 864,30 Mk., an Nichelmünzen 42 692 661,90 


Mk. und an Kupfermünzen 10 867 602,28 Mk. 
verblieben find. i 


* [Neuer Dampfer für Kamerun.] Für den 
Gouverneur von Kamerun wird, wie man der 
„Boſſ. 31g.“ mittheilt, jetzt wieder ein neuer 
Dampfer gebaut, und zwar zu Papenburg in der 
Provinz Hannover. Bor zwei Zahren war in 
Hamburg der Dampfer „Nachtigal“ für den 
Gouverneur gebaut worden, nachdem ſich ein 
älteres zu ſeiner Verfügung ſtehendes Dampfſchiff 
als nicht brauchbar erwieſen hatte. Außerdem 
hatte der Gouverneur eine Dampfbarkaſſe zur 
Derfügung. Wenn jetzt trotz dieſer anscheinend 
reichlichen Bewegungsmittel ſchon wieder ein 
neuer dampfer für Kamerun gebaut wird, ſo 
wird der Grund wohl darin zu ſuchen ſein, daß 
die dort befindlichen Dampfſchiffe ſich ſämmt⸗ 
lich in einem nichts weniger als guten Zu- 
ſtande befinden. Nach Ausfagen von Augen- 
zeugen ſind dieſe 
mühe in Bewegung zu bringen und ſonſt 
überhaupt recht unzuverläſſig. Eine weſentliche 


Erleichterung in dem Berkehr mit den nördlichen 


und ſüdlichen Theilen des Schutzgebietes wurde 
dem Gouverneur dadurch zu Theil, daß faß regel- 


mäßig ein Kriegs ſchiff im Kamerundelta liegt. Bei 


allen bemerkenswerthen Ereigniſſen, z. B. der 
Kerausholung der Kund'ſchen Expedition nach 
dem Ueberfalle durch die Bakoko, und anderen 
Küſtenfahrten wurden daher immer die Kriegs- 


ſchiffe „Cynlop“ (jetzt Hulk) und „Jabicht“ als 
vereins für 1888/89 entnehmen, dürfte das Er⸗ Dr 


diejenigen genannt, welche den Gouverneur oder 
deſſen Stellvertreter dahin gebracht hatten. 
Chemnitz, 7. Septbr. Die Bereinigung fä er 
Baumwoll pinner hat eine Beſchrütung 115 
Arbeitszeit von 12 auf 11 Stunden abgelehnt. 
Für die Beſchränkung ſtimmten 13 Firmen mit 
428 000 Spindeln, dagegen 22 Firmen mit 247 000 


Wenn der Staat, 
Jeßt der Stadt Kiel wird bereits am Dienſtag 


An Goldmünzen: Doppelkronen für 
1 862 657 940 Mk., Kronen für 476 294290 Mk., 


12. September d. J. zu beginnen und die Arbeit der- 


Dampfer oft nur mit 


Spindeln. Hiermit darf für Sachſen die Ange- 
legenheit als erledigt betrachtet werden. 


Serbien. 
* Aus Belgrad meldet die „Polit. Correſp.“: 
Ein vielbemerkter Artikel des „Narodni Dnewnik“ 
bedauert die beklagenswerthe Erſchütterung der 


freundſchoftlichen Beziehungen zwiſchen Serbien 


und Bulgarien und plädirt in wärmſter Weiſe 


für ein inniges Bündniß zwiſchen Serbien und niemand an die Reitung des ſchon ſchlaſenden Kindes. 


— Unter dem Vorſt 
Bajohr fand geſtern im Schützenhauſe die diesjährige 
6 Der Miniſter des 
| Reußeren, Lahovarn, geht morgen auf einmonat⸗ 
lichen Urlaub nach Paris. Er wird einen Tag in 
Wien verweilen, wo er ſich auf der Rückreiſe 
Interimiſtiſch leitet 


Rumänien. 2 (W. T.) 
Rumänien, 
Bukaref, 10. September. 


längere Zeit aufhalten wird. 
der Miniſterpräſtident die Reſſorts des Innern 
und der öffentlichen Arbeiten und der Kriegs- 
miniſter das Aeußere, (W. T.) 


Von der Narine. 
Kiel, 9. Sept. Die Begrüßung der „Olga“ im 
Heimathshafen war eine äußerſt herzliche. Die 


Bevölkerung harrie feit dem frühen Morgen am | 
Waſſer aus, um des Schiffes anfichtig zu werden; 


die meiſten Privathäuſer waren beflaggt. Das 


ſtaltfinden, da die „Adler“- und „Eber“-Mann⸗ 
Babe am Mittwoch einen Hötägigen Urlaub an- 
teten. 


* Ueber die diesjährigen KAußerdienſtſtellungen 


iſt das Folgende angeordnet worden: Das Panzer- 


ſchiff „Baden“ hat nach beendigter Zorpedo- | 
ſchießübung den Dienft als Stammſchiff der Re- | 


jervedisiftion der Oſtſee, zugleich als Wachiſchiff 
und zur Ausbildung von Maſchinenperſonal zu 
übernehmen. Das Panzerſchiff „Sachſen“ wird 


Kiel außer Dienſt ſtellen. Das Panzerſchiff „Olden⸗ 
burg“ wird nach Ankunft in Wilhelmshaven den 


Dienſt als Wachtiſchiff übernehmen und zugleich 
Her A 0 von Se ede DIE, | 

er Aviſo „Zieten“ wird nach beendigter Torpedo- } 
ſchieübung in Kiel außer nn stellen und 9 805 bracht, daß ein Reſtaurateur auf dem Naſſen Garten 
nächſt zur Reſervediviſion der Oſtſee eintreten. 
Der Aviſo „Greif“ ſtellt Ende September d. J. 
in Kiel außer Dienſt. der Kviſo „Grille“ ſtellt 
ebenfalls in Kiel außer Dienſt. Der Tag der gußer⸗ 
dienſtſtellung wird noch befohlen. Die Auflöſung 
der Torpedoboots⸗ Flottille erfolgt am 24. Sept. 
d. J. in Kiel. AKviſo „Blitz“ und die 2. Torpedo⸗ 


boots-Diviſion ſtellen fo zeitig außer Dienſt, daß 


am 13. Sept. die Indienſtſtellung der Danziger 


Torpedobodts-Diviſion erfolgen kann. 


PPP. p · p ˙ w 6m ä ²— oo 
I As 12. Septbr: M. -K. 755, 
G. . 5.28. ll. 6 2. Danzig, 11. Sept. .f b. Tage. 


Weitterausſichten für Donnerſtag, 12. Sepibr., 
auf Srund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 


Bewölkt, meiſt bedecht und trübe mit Regen, | 
kühl, Nebeldunſt, lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 
Winde, von Weſt nach 


Oſt fortſchreitend. Im 
Oſten anfangs ſchwach, ſpäter auffriſchend und 
lebhaft. Nebel an den Küſten. 

Für Freitag, 13. September: 


RMeiſt ringsum wolkig mit Regen; trübe, kühl, 
Nebeldunſt: rauhe Luft, lebhafte bis ſtarke Winde. 


del an den Küſten. 
Für Sonnabend, 14. September: 


I deichhauptmannswahl.] Der neue Marien- | 
burger Deichverband iſt nach der Einführung der 
wiedergewählten und beſtätigten beiden leitenden 
4 Deichbeamten bereits conſtituirt. 


verſicherung gegen Rolhlauf zur eigenen künft- | Elbinger Deichverband find der Deichhauptmann 


lichen Gewinnung des Schweinebedarfs in Er⸗ 
mangelung der Vorausſetzungen einer natür- 


und Deichinſpeckor der rechtſeitigen Nogat⸗- 


nlederung ebenfalls wiedergewählt und beſtäligt 
und es ſoll deren Einführung am Freitag er⸗ 


folgen. Für den Danziger deichverband ſoll nun- 
mehr morgen die Wahl des Deichhauptmanns und 


des Deichinſpectors im Sitzungsſaale der königlichen 


Regierung vorgenommen werden. 


* [Gruß von der Marienburg zur Wartburg.] Die 


7 1 77 . 
| halbe Kronen für 27 969 925 Mk., davon auf „Hilburghauſeser Dorfzeitung“ ſchreibt: Auch auf der 


Privatrechnung für 1 045 650 190 Mk.; an Gilber- | 
münzen: Fünfmarkſtücke für 74104195 MR., 
Zweimarkſtücke für 104 964 606 Mk., Einmark⸗ 
ſtücke für 178 990 334 Mk, Fünfzigpfennigfücke 


Generalverſammlung des Guſtav Adolf Vereins in 
Danzig hat man des Giſenacher Puther-Denkmals ge- 
dacht. Es iſt folgendes Telegramm in Eiſenach ein⸗ 


getroffen: „Gruß von der Marienburg zur Wartburg. 
100 Mark für das Lutherdenkmal von einer Anzahl 


für 71486552 M., Zwanzigpfennigſtücke für ſcheidender Feſtgäſte Lanig. 


35 717 922,80 Mk.; an Nickelmünzen: Zwanzig⸗ 


* [Verein der Gaſtwirihe.] Der Verein der hieſigen 
Gaſtwirthe hielt geſtern Nachmittag unter reger Be 


für theiligung feine dies monatliche Vereinsverſammlung, 
13 051 386,65 Nu. und an Kupfermünzen: Zwel. 
pfennigſtücke für 621320744 Mk., einpfennig- | 

ſtüche für 4 654 444.47 Mk. Von dieſen Einzel- 
beträgen ſind verſchiedene Summen wieder ein⸗ 


verbunden mit einem Gommer-Ausflug, in Oliva bei 


Herrn Kuhl ab. Erſt rn, 10 Uhr erfolgte in mit | 
r 


8 1 geſchmückten emſern die Rückfahrt zur 
adt. 
* [Die Räumung der Jäſchkenthaler Bäke! tft, da 


diefelbe ſtark verfandet iſt, dringendes Bebürfniß. die 


Adjacenten find daher ſeitens der hieſigen Polizei- 
Direction aufgefordert worden, mit der 
Bäke innerhalb ihrer Grundſtücke ſpäteſtens am 
artig zu fördern, daß dieſelbe bis zum 16. September 
Abends beendet iſt. 

* [Berihtigung.] In den Telegrammen 
heutigen Morgennummer iſt ein komiſcher Druckfehler 
dahin zu berichtigen, daß dem Naturarzt Canitz nicht 
„heiße Eispackungen“, ſondern heiße Linpackungen 
von der Girafkammer des Berliner Landgerichts zum 
Vorwurf gemacht wurden. 


[Polizeibericht vom 11. Sept.] Derhaftet: 2 Mädchen 


wegen Diebftahls, 1 Arbeiter wegen Körperverletzung 
mit nachfolgendem Tode, 1 Bettler, 3 Dirnen. — Ge⸗ 
funden: 1 Damen Regenſchirm am Seeſtrande⸗ drei 
Schlüſſel am Ringe, 1 Broche in Cangefuhr, 1 Körbchen 
mit Pilzen, 1 Cigarrentaſche mit flieder in Reufahr- 
waſſer, abzuholen von der kgl. Polizeidirection hier. 
H Reuftadt, 10. Sept. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Geh. Regierungs- und Provinzial-Schulrath Dr. Aru je 
fand heute die Abiturienten⸗Prüfung im königlichen 
Gymnaſium hierſelbſt ſtatt, bei welcher die Dber- 
Primaner Döllner, Janke, Müller, Schwabe, Gielaff 
und Streuer das Zeugniß der Reife 
hielten. — Behufs Berathung einer ju gründenden 
freiwilligen Feuerwehr für die hiefige Stadt findet 
am 15. 5. Tits. eine allgemeine Verſammlung falt. 
„ Aus dem Danziger Werder, 10. Gepibr. Der 
am heutigen Tage in Gr. Zünder abgehaltene Füllen⸗ 


markt war ziemlich ſtark beſucht. Es waren im ganzen 


ungefähr 80 Exemplare zur Stelle, darunter auch recht 
guſes Material (Eittauer). Der Kandel erſtreckte ji 
größtentheils auf die Mittelſorte. 


+ Neuteich, 10. September. Zum heutigen Vieh- 0 
und Pferdemarkt waren ca. 200 Stück Rindvieh und 


150 Pferde aufgetrieben. Die Nachfrage nach Fettsieh 


üderſtieg das Angebot bedeutend und es wurden pro 


Centner lebend Gewicht 23—27 Mk. gezahlt. Mager- 
vieh fand ſchwer Abſaz. Die Preiſe für Luxuspferde 
ſchwankten zwiſchen 700 und 1000 
pferde wurden bis 500 Mk. gezahlt. 

* Die Zuckerfabrik Melno hat in ihrer Campagne 
1888/89, die am 25. Septbr. eröffnet und am 17. Deibr. 
geſchloſſen wurde, 495 740 Ctr. Rüben verarbeitet und 


an Zucker gewonnen 48 242 Ctr. 1. Product und 


diesſeitigen Kreiſes brannte vorgeſtern 


früher 


ſchreckt. 


Bewölkt, bedeckt und trübe mit Regen; kühl, 
ind Luft. Lebhafte bis ſtarke und ſtürmiſche 
Winde. ; 


Für den neuen 


Räumung der 


er- 


Mk., für Arbeits- 
mungen in biefer Sache ftaitgefunden, 
daß der Propſt ermordet 


5849 Ctr. 2. Produch, An Gewinn find 52 492,71 Mk. 


erzielt, welcher Betrag zu Abſchreibungen verwendet wird, 

i Strasburg, 10. Sept. In dem Dose Zbiczno 
in vorge⸗ 
ſchrittener Abendftunde_ das Gemeinde Armenhaus 
gänzlich nieder. Die Flammen griffen mit folder 
Schnelligkeit um ſich, daß an ein Retten des Mobiliars 
garnicht gedacht werden konnte. Leider iſt ein fechs- 
jähriges Mädchen in den Flammen ums Leben ge- 
kommen, In ber Beſtürzung und Kopfloſigkeit dachte 


des Hrn. Kreis-Schulinſpector 


Kreis-Lehrerconferenz des Inſpectionsbezirkes I. tat. 
An derſelben nahmen außer den betreffenden Lehrern 


| Sr. Landrathsamtsverwalter Dumrath, einige Lokal- 


Schulinſpectoren und einige andere Bäfte Theil. Zu⸗ 
nächſt Ya Hr. Bantau-Girasburg mit Kindern der 
Oberſtufe eine Lection über Pilze, welcher eine längere 
Beſprechung über die Berücfichtigung der Pilze beim 
naturkundlichen Unterricht folgte. Nach einer kurzen 


Pauſe referirten die Ferren Engels⸗Strasburg und 


Reimer-Bobrowo über das Thema: „Was kann die 


Schule zur Bekämpfung des Socialismus thun?“ 


* Das Rittergut Oſſeck im Lauenburger Kreiſe iſt, 
der „Lauenburger Itg.“ zufolge, von der Firma Puch⸗ 
müller in Berlin käuflich erworben worden. 

* Königsberg, 10. Sept. Zum hieſigen Kaiſer⸗ 
beſuch bemerkt heute die „Oſtpr. 31g.“ daß weder 
über den Tag, an welchem der Kaiſer hier ein- 
trifft, noch über die hieſigen Beranftaliungen bis- 
her von allerhöchſter Stelle eine Entſchließung er⸗ 
gangen ſei. Man weiß nur, daß der Kaiſer gegen 
Ende des Monats ſich zur Hirſchjagd nach der 
Rominter Halde — die nach der „K. H. 3.“ jetzt 
einen großen Reichthum an Kapitalhirſchen auf- 
welſt — begeben und bei dieſer Gelegenheit der 
Stadt Königsberg einen eintägigen Beſuch ab- 
ftatten will. 

— Die „Kgsb. allg. 3tg.“ erzählt folgendes ſpaßz⸗ 


nach Beendigung der Torpedoſchleßübungen in ö hafte Gaunerſtückchen: Auf billige Weiſe glaubte hier 


ein junger Mann aus Danzig leben zu können, der 
wahrſcheinlich in einem Lotteriegeſchäft 
Comtoiriſt geweſen iſt und dadurch Kenntniß erhalten 
hatte, daß einige hieſige Perſonen, darunter Schank⸗ 
wirthe und Reſtaurationsinhaber, in der Braun⸗ 
ſchweiger Lotterie ſpielten. Er halte in Erfahrung ge- 


ein ſolches 20 Thaler-Coos beſige. Flugs ging er zu 
dem Manne hin und brachte ihm die freudige Kunde, 
daß jenes Loos mit 15000 Mk. herausgekommen ſei⸗ 
Der Reſtaurateur war natürlich hocherfreut, er be⸗ 
wirthete den Ueberbringer der Nachricht bis zum 
Abend auf das beſte, eine große Zecherei wurde ver- 
anſtaltet und man ließ den Gewinner unzählige Male 
hoch leben. Zufällig hörte auch der Diftricie-Eom- 
miſſarlus von dem Freudenfeſte, und er beſchloß, die 
Sache genauer zu unterſuchen, da ihm dieſelbe nicht 
recht richtig erſchien. In dem angeftellten Kreuzverhör 


geſtand der junge Mann aus Danzig nach längerem 


Leugnen, daß er jene Nachricht von den Gewinne 
lediglich erfunden habe, um gut bewirthet zu werden 
und zum Schluß den Reftauratur à conto des vor- 
geſchwindelten Gewinnes — anzupumpen. Der 
Pfiffikus gab ferner das Geſtändniß ab, daß er ſich 
durch ähnliche Schwindeleien ſchon ein paar Tage in 
Königsberg ſehr gut ernährt habe. 

Neidenburg, 9. Sept. In der Nacht von geſtern 
zu heute wurden die Bewohner unſeres Städtchens 
durch den Ruf „Brei Jener“ aus dem Schlafe ge- 
Es brannten bei dem Kaufmann Goßmann 
von hier der Gaſthof nebſt Gaſtſtall und ſämmtliche 
dazu gehörige Stallungen nieder. Das Feuer griff ſo 
raſch um in daß die fämmtlichen Gebäude faſt gleich- 
zeitig in hellen Flammen ſtanden und die Bewohner 


des Hauses, welche bereits im tiefen Schlummer lagen, 
nur mit knapper Noth gerettet werben konnten, die 
Frau Goßmann wurde halb erſtickht 


Brandwunden bedeckt den Flammen entriſſen und nach 
dem Krankenhauſe gebracht. Einem in demſelben Hauſe 
wohnenden Bureauvorſteher brannte bereits die Beit- 
decke auf dem Leibe, als er ſich aufraffte und aus 
der einen Stock hoch belegenen Wohnung auf die 
Straße ſprang. N. W. M.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 10. September. an den Kronprinzen von 
Griechenland find von einer hieſigen Vagenfabrin 
ſechs Hofwagen abgegangen. Die Wagen haben mit 
Rückſient auf die nicht gerade asphaltirten Straßen von 
Athen und Umgegend keine Gummiräder erhalten. Alle 
Arten des Wagenbaues find bei dieſer Sendung ver- 


kreten, denn fie beſteht aus Landauer, Wisky, Coupe, 


ſowie einem Damen- und einem Herren- Phaston. die 
Wagen tragen theils das Wappen des griechiſchen und 
des preußiſchen Königshauſes, theils das griechiſche 
Wappen allein. 

* (Der Kerr Miniſterpräſident am Telephon. ] Bon 
Ulm wird geſchrieben: Diefer Tage war Minifter- 
präſident Frhr. Dr. v. Mittnacht, der neben unſeren 
auswärtigen Angelegenheiten auch Eiſenbahnen, Bolt... 


Telegraphen und Telephon lenkt, ganz incognito hier 


zu Beſuch bei feinem Sohn, Lieutenant bei der Artillerie, 
und mit ihm der Schwiegervater des letzteren, der 
Hamburger Senator und Großkaufmann ©. Die Herren 


beſichtigten die Stadt, das Münfter, den genial pla- 


cirten Bahnhof, und ſchließlich ſollte der Hamburger 
Beſuch auch die neu angelegte Kupferdraht-Telephon⸗ 


leitung Ulm Stuttgart probiren, um ſich von der Vor- 


trefilichheit des württembergiſchen Telephonweſens zu 
überzeugen. Sie begaben ſich aufs Zelephonamt, 
ehrerbietigft empfangen von dem Borfiand, und 
der Kerr Miniſterpräſtdent ruft perſönlich nach Stutt- 
gart: „Bitte, Miniſterium des Kuswärtigen.“ Es 
dauert eine Weile, keine Antwort, Auf wiederholtes 
Klingeln läßt ſich endlich eine Stuttgarter Stimme ver- 


nehmen und es entſpinnt ſich folgendes Zwiegeſpräch. 
der 


Stuttgart: „Wer iſcht dort?“ — Ulm: „„Miniſter- 
präfident Mittnacht.“ — Stuttgart: „aich was, machet 
Sie mir nix weiß; der Herr Miniſterpräſident iſcht net 
in Ulm!“ — Um: „„Doch, doch, ich bin hier! Rufen 
Sie ſogleich Herrn Miniſterialraih B. ans Telephon!“ 
— Stuttgart: „Der iſcht net dal — Ulm: „Wer 
ſpricht denn eigentlich dort?“ — Stuttgart: „Kanzlei- 
diener F.“ — Ulm: „alſo, F., rufen Gſe ſogleich einen 
der Herren meines Miniſteriums!““ — Stuttgart: 
„Die Herre find alle ſchpazteren!“ Ulm: „Dummes 
Zeug! Ich befehle Ihnen, rufen Sie augenblicklich 
einen meiner Räthe!“ — Stuttgart: „Sie ſind ja gar 
net der Herr Miniſterpräſident, der hat heut in Ulm 
nig Fthun! Gie find der Kerr J. und wollet mi bloß; 
wieder foppen! Auf den Leim gang I net!“ — Ein 
ſcharfes Abläuten von Stuttgart machte der weiteren 
Unterredung ein Ende, und dem verhannten Herrn 
Minifterpräfidenten blieb nichts übrig, als mit dem 
halbunterdrückten Ausruf: „Der E. 1“, das Mikro- 
phon an den Haken zu hängen. Der Kerr Senator aber 
bemerkte trocken: „Mein Lieber! Dein Reich iſt jo groß, 
da kann es wohl geſchehen, daß unterwegs die charak- 


teriſtiſche Klangfarbe der Stimme verloren geht; im 


übrigen iſt euer Telephon eine recht gemüthliche Ein⸗ 
richtung.“ — Der Herr Miniſterpräſident ſoll anderen 
Tags feinem Hanzleidiener die „Klangfarbe“ etwas 


„aufgefriſcht“ haben. 


* Trichinoſe.] In Wimmelburg bei Kalle a. S. 
find 14 Perſonen an der Trichinoſe erkrankt. 
Poſen, 10. Septbr. Am 21. Kuguſt wurde der 
Propſt Driazdmnski aus Michorzewo bei Neutomiſchel 
in einer Düngergrube als Leiche aufgefunden. Man 
nahm an, daß der Geiſtliche in der Dunkelheit in die 
Grube gefallen und daſelbſt ertrunken ſei. Jetzt aber 
haben vor dem Neutomiſchler Amtsgericht Verneh⸗ 
da die Ver⸗ 
muthung laut geworden iſt, t 
und in die Dünger grube geworfen worden ſei. Bei 


der Unterſuchung des Leichnams ſollen ſich nämlich 
Knochenbrüche herausgeſtellt haben. — Im Fort Röder 


und mit einigen 


Zallinkien, Zuse De loco a bez, u. Br., per Ser Weizen, Inländiſcher etwas geiranter 2 a —1.55 1 Krickenten 0,300, 50 M, Behkafſinen 0,50— 
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Schwurgericht heute wegen Zweikampfes mit tödtlichem 132 AA, bellbünt 129% u, 130/10 138 A, hochbunt 


— Side un Shalthieren Lebende Fiſche: 0 
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Schiffs-Nachrichten. 
Bremen, 9. Sept. Das engliſche Schiff „Garſton“ 
scheiterte auf der Reife von Sydney nach Gan Francisco 
bei Starbuck Island. Der Steuermann und 13 Matroſen 


Schiffeliſte. . 5 
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Produktenmärkte. gen en i nach Nieszawa: Zalewski, 1 Kahn. 
daſſelbe den fürſtlichen Gäſten vorbei, was große 
Begeiſterung hervorrief. 


Königsberg, 10. fe (v. Portatius 18 Grothe.) Don Thorn nach Nieszawa: Feldt, 1 Kahn. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Ferdinand Pahnke. 


' 


D. „M t d“ ladet hier, medio September, 
Paula Bahnke 5. en önn 6" ladet in Hamburg, 1 18 Sen 7. 
Ferdinand Klex ladet in Danzig 28. /27. Septbr. 
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Den J. d. Nis. iſt ber em. Lehrer F. G. Beinheld, 
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